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FREISTADT, PREGARTEN. Auf ei-
nem Folder hat Christa Kreindl 
zehn Gründe aufgelistet, war-
um sich Unternehmen in Frei-
stadt oder Pregarten ansiedeln 
sollen. Diese Vorteile schmack-
haft zu machen ist mühsam. 
Aber wenn es jemand kann, 
dann die studierte Raumplane-
rin, die sich seit 2002 mit dem 
Thema Betriebsansiedelung 
beschäftigt. Aber sie ist sich im 
Klaren: „Man braucht einen 
langen Atem.“
Im Zuge des Leader-Projektes 
„Im Zentrum“ arbeitet Kreindl 
an der Akquise von Unterneh-
mern, damit leerstehende Ge-

schäftsflächen im Herzen von 
Freistadt und Pregarten wieder 
mit Leben erfüllt werden. „Bei-
de Städte haben sich zum Ziel 
gesetzt, ihre Zentren erblühen 
zu lassen“, sagt sie. „Ein viel-
fältiges Angebot aus Handel, 
Gewerbe, Gastronomie, Dienst-
leistung, Kultur und Freizeit 
sollen Freistadt und Pregarten 
noch attraktiver für Besuche 
machen.“

Flächen in Wert setzen
Die Gründe, warum es über-
haupt ein von der EU geför-
dertes Projekt braucht, um die 
Leerstände zu managen, sind 
vielschichtig. „Es gibt sowohl 
Veränderungen in der Unter-
nehmensstruktur als auch in 
der Gesellschaft“, sagt Kreindl. 
Einerseits befänden sich klassi-
sche Familienbetriebe im Rück-
zug, andererseits hätte sich das 
Konsumverhalten verändert. 
Kreindl will mithelfen, die bei-

den Städte im Bezirk Freistadt 
als kleinregionale Versorgungs-
zentren zu stärken, Leerstands-
flächen in Wert zu setzen und 
damit die Lebensqualität für die 
Bewohner zu erhöhen.

Klinken putzen
Die Geschäftsführerin der Wirt-
schaftsregion Freistadt-Mühl-
viertel ist in ihrer Tätigkeit 
nicht auf sich allein gestellt. Sie 
kann auf bewährte Kräfte wie 
das Stadtmarketing in Freistadt, 
den Verein Pro Freistadt und 
den Verein der Aisttaler Kauf-
leute in Pregarten zurückgrei-
fen, die begleitende Maßnah-
men setzen. Und schließlich 
gibt es auch in Pregarten seit 
einem Jahr einen politisch be-
setzten Ausschuss, der sich des 
Stadtmarketings annimmt. Das 
Projekt „Im Zentrum“ läuft vor-
erst bis Frühjahr 2023. Bis dahin 
heißt es für Kreindl viel Klinken 
putzen.

Kampf gegen die     Leerstände

Unter Bürgermeister Christian Gratzl will Freistadt neue Wege gehen: Leer-
stände beleben anstatt weiter grüne Wiesen zu versiegeln. Foto: Richard Schramm

Ein Leader-Projekt des 
Kernlandes soll hel-
fen, die Ortskerne von 
Freistadt und Pregar-
ten zu beleben.
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Quasi ein neues Wohnzimmer: Durch die Stadtplatzgestaltung hat Pregar-
ten ein attraktives Zentrum bekommen. Foto: pregarten.at/Siegfried Dollentz


